
Hlr. 2»2. Dinstag den 2. September »85«.

Z' 566 u (,) Nr. 6925.
K u u d m a c h u n g.

Gemäß hohen Finanz-Ministerial - Erlasses
vom l 8 . August 1856, Z. IU5U8, sind zu
«olge einer Mittheilung des hohen k. k. M i -
msterillmö des I n n e r n , zur Bedeckung der Lan-
dcö- und Grundentlastungscrfordernisse fur Krain
UN Verwaltungsjahre 1857, und zwar: für
das Landcserfordcrniß sieden zwei viertel Kreuzer,
M' die Grundentlastung sechözchn zwei viertel
" " u z e r , zusammen vier und zwanzig Kreuzer
^on jedem Gulden sämmtlicher direkten Steuern,
^aher auch von der Einkommensteuer von stehen.-
^ ' " Bezügen cinzuhebcn.

^ Diese Bestimmung der vom 1. November
1856 an eintretenden Steuerzuschlage wird mit
^ M Beisatze zur allgemeinen Kenntniß gebracht,
^aß die Verfügung bereits getroffen ist, damit
^selben von dem gedachten Zeitpunkte an durch
^ mit der Einhcbung von direkten Steuern
^auftragten Kassen und 'Aemter auf die für
"lese Zuschläge bisher vorgeschriebene Weise cin-
ächoben werden.

K. k. Steuer-Direktion für Krain.
Laibach am 25. August 1856.

Gustav Graf Chorinsky m. p ,
'- k> Statthalter und Chef der k. k. Stcuerdirektion.

I I A / ( ; l> A S.
, Vsled razpisa visocega dnarstvenega mi-

?«sterstva od 18. Avgusta 1856 st. 10508
Je po nasnanjcnju visocogo c. k. ministerstva
?°ti'anjih zadev /,a poravnanjedeselnih petreb
l n potreb za odveso zemljis na Krajnskim
v upravnim Ictul857, in'sicer: za dezelno
P°tpebo sedßin in pol krajcerja, za odvezo
*ei*»ljis sestnajst in pol krajcerja, skub stir
l r i dvajsct krajcerjov od vsace^a g'oldinarja
^posrednjih davkov, torej ludi od dohod-
ö l n e od stanovitnili prejcmsin poberati.
• Ta ustanovitev doklad k davkom, ki se
yodo s i , Novembra 1856 začele, se das
ern pn'stavkom sploh vediti, da je naprava

^ storjena, da jih bodo od imenovanega
Casa naprej dnarnice in uredi, klerim je
Jaroceno neposrednje davke poberati, tako
P°l>erale, kakor je bilo doslej zapovedano,
l e doklade poberati.

C. k. davkno Todstvo za Krajnsko.
V Ljubljani 25. Avgusta 185(5.

c Gustav grof Ghorinsky 1. r.,
•J-*" P°8"Iavar in davar c. k. davknesra vodstva.
^- 5647 H ( l ) Nr. l5^«5.

K u n d m a c h u n g .
^. ^ur Lieferung des Brennholzbedarfcs für
, ^ k. k. Landesregierung und die k. k. Landeö-
s^plkasse in Laibach auf den Winter 1 8 5 ° ^ ,
^ belaufe von beiläufig Zweihundert Klafter

ottenen, harten, 24zölligen Holzes wird die
Isntvcrhandlung hiemit ausgeschrieben.

be.- ? " ^ ^ " ^ ^ ' ^ " ^ " jedesmalige Bestellung
' ^- Hilfsämtcrdirektion der Landesregie-

t l e ^ -" Parthien von 25 bis 3U Klafter,
^ . ",ü 'n das Burggebäude und theils in das
" " ^ a u s sogleich abzuliefern.

Her Bcrgütungsbctrag für die zuerst gclie-
äls h ' ^ Klafter wird bis zur letzten Lieferung
runa " ' " " zurückbehalten, die übrigen Liefe-
tin" l " " ' ^ " l "on der k. k. Hilfsämter-Direk-

" ' bar bezahlt werden.
dina. " ^ " l f e r t e ' "^che sich auf diese Be^

der 9'^ '" ^" ^ " ' " ^ " haben, und in welchen
"Nt ^'erungsvreis in Gulden und Kreuzern
gell ^"ben auszuschreiben ist, sind versie-
f t t t ' f " " b " Ueberschrift: .5oolzli<fcrungs-Of-
lland^s ^ k' k. Landesregierung und k. k.
i^We l ikasse« bis ,5. September d. I .

abzu^h ^'^öprotokolle der Landesregierung

Die Eröffnung der Offerte wird am 17.
September d. I . Vormittags I I Uhr bei der
Kanzleidirektion der Landesregierung stattfinden,
und es steht den Offercnten frei, derselben bei-
zuwohnen.

Von der k. k. Landesregierung in Laibach
am 2^^ lugust 185«^

Z7565. » ( I ) Nr. l4"l3U.
K u n d m a c h u n g .

I n der Besorgnisi, daß die durch den Er-
lasi des k. k. Finanzministeriums vom l ^ . Au-
gust 1855, mittelst deS Ersten .Theiles des
LandeSregierungöblattes für Krain vom Jahre
»855, X X I X . Stück, Nr. 165, erfolgte Ein-
berufung der Banknoten V Form :i1U Gulden
nicht zur allgemenen Kenntniß der Landbevöl-
kerung gelangt ist, hat das k. k. Finanzmini-
sterium unterm 8. August 1856, Z. 12254,
gestattet, daß alle k. k. Kassen die erwähnten
Banknoten auch noch bis Ende Oktober d. I .
als Zahlung annehmen, oder, so weit cs nur
immer thunlich ist, gegen noch gangbare Noten
umwechseln.

Diese Terminverlängerung, welche beabsich-
t i g t , das Landvolk vor dem Nachtheil der mit
Verlust verbundenen Einwechslung dieser Bank-
noten bei gewinnsüchtigen Menschen zu bewahren,
wird hicmit zur allgemeinen Kenntniß gebracht.

Von der k. k. Landesregierung für Krain
Laibach am 26. August 1856.

Z. 5 6 1 . i< (2) " ^ Nr. » 7 8 8 ^
KWkurs-KundmachungS-Verichtigung.

I m Nachhange zu der unterm 25. Jul i
1856, Z. 28145, vcrlautbarten Konkurö.Kund-
machung wegen Wicderbesetzung der erledigten
EinlichmerssteUe beim k. k. Kommerzial c ZoUamte
in Dumo wird hiemit berichtiget, daß die ge-
dachte Einnchmeröstellc mit den Verrichtungen
der dortigen Hafen- und Sanitatsagentie in
keiner Vctdindung steht, wonach es von der in
der obigen Konkurs? Kundmachung erwähnten
Nachweisung der abgelegten Prüfung aus den
Hafen« und Seesanitats«Vorschriften, so wie
uon der mit dieser Stelle verbundenen Sani '
tätSzulage sein Abkommen erhalt.

Zugleich wird die Frist zur Einbringung
von Gesuchen um diese erledigte DiensttssteUe
bis 15. September 1856 verlängert.

Graz an^24. ^ ^ u s t 1856^ ^

Z l 5 5 7 ^ ^ (3) " " Nr. 13647.
K o n k u r s - K u n d m a c h u n g .

Bci dem k. k. Gefallen-Oberamte in Graz
ist die Amtsdienerstelle mit dem Gehalte jährl.
25U fi. und mit dem Genusse einer freien Woh«
nung im Amtsgebäude definitiv zu besetzen.

Bewerber um diese Dienstesstelle, oder even-
tuel um die provisorische Amtsdieneröstelle mit
18N si. Gehalt und einem Quartierdeitrage per
20 f l . jährlich, um dercn Verleihung jcdoch nur
solche Individuen mit Aussicht auf Erfolg ein-
schreiten können, welche bereits zur Statsuer-
waltung im Dienstverbande stehen, oder sich im
Ttande der Quieszenz befinden, haben ihre do°
kumentirtcn Gcsuche unter Nachwcisung des Al-
sers, Standes, Religionsbekenntnisses, tadello»
ten sittlichen und politischen Verhaltens, der Sprach
kenntmsse, der Kenntniß des LesenS und Schrei»
tienö i „ deutscher Spracke, der bisherigen Dienst
leistung, dann emer g.sunden Leidesdeschaffen-
hei l , u„d unter ?lnqa!)e, ol) und >n welchem
l^rade sie mit Angestellten im Vereiche dcr
steierm.-lUyr.-kustettl. Fmanz - Landes Direktion
v.nvandt l>dcr uerschwä^rt sl»d, un volgescluie'
deoe" Die„stweqv d̂ s einschl>eß>g 2l> Beptnudel
d. I . bei dem k. k. Gefallen Öderamte in Gra^
,'NlzutN'ingcn.

Von der k. k. Finanz . Lant'eS ' Direktion.
Graz den 22. August 18^6

Z. 562, :. (2) N r . ' . N i l .
K u n d m a c h u n g .

Da bei der am 2tt. August d. I . abgehal-
tenen Lizitation wegen Beistellung des zur Be«
heitzung der Amtslokalitätcn dieser k. k. Finanz«
Bezirks.Direktion, des k. k. Tabak' und Stem-
pclverschleißmagazincs, des k. k. GcfallewOlier-
amleö und der Fachinen c Wachstube in Laibach,
dann der Amttzlokalitäten der k. k. Steuer ^Di«
rektion und dcr k. k. Finanzprokuraturs-Abthei-
lung in Laibach im Winter 1856 und 1857 er«
forderlichen Brennholzes kein günstiges Nesul«
tat erzielt wurde, so wird am 10. September
d. I . um l i Uhr Vormittags im Amtslokale
der gefertigten k k. Finanz «Bezirks «Direktion
am Gchulplahe Nr. 297, eine zweite Minuendo»
Lizitation und Verhandlung mit allfälligen schrift-
lichen Offerten zu diesem Behufe abgehalten
werden.

Zu dieser Lizitations «Verhandlung werden
die Lieferungslustigen mit dem Beisätze eingela-
den , daß die allfalligen schriftlichen, mit dem
Vadium von 6U si. belegten Offerte bis zum
!). September d. I . 12 Uhr Mittags im Bu-
reau des k. k. Finanz-Bczirks'Direktors in Lai-
bach velsiegelt zu überreichen sind, und dasi die
dießfaUigen LizitationS-Bedingnisse in den Amts,
blättern' dcr Laibacher Nr. 1 8 l , 183 u. 185
enthalten sind und auch hieramts eingesehen
werden können; hiedei wird nur noch bemerkt,
daß von dem für die Finanz-Bezirks-Direktion,
das k. k. Gefallen ° Oberamt und die Fachinen-
Wachstube am Raan bestimmten Holzquantlim
^ bis Mitte Oktober und das letzte Drittel
bis Ende Oktober 1856 abzuliefern ist m,d daß
das für die k.k. Steuer-Direktion in provisorischcr
Weise nunmehr vom holM k. k. Finanz-Mini-
sterium mit jährlichen 34 Klaftern festgesetzte
Ausmaß, dann der auf beiläufig 3U bis 35
Klafter sich belaufende Holzbcdarf der k. k. Fi-
nanzprokuraturS-Abtheilung in 2 4 z ö l l i g e n
Scheiteln zu liefern sein wird.

Zum Ausrufspreise für eine n. ö. Klafter
wird dcr Betrag von 6 ft. 20 kr. angenommen.

K. k. Finanz-Bezirks. Direktion.
Laibach am 26. August 1856.

Z. 558. a (2) Nr. 9 2 l 9 .
K u n d m a c h u n g

zur Versteigerung der im politischen Bezirke
Weixclstein am Savestrome dei Sagor liegen-
den, dem Kameral l Aerar gehörigen Prußnik-

Realität.

I n Folge Dekretes des h. k. k. Finanzmic
nisteriums vom 12. Juni 1855, Z. 24472,
wird die dem Kameralc'Aerar gehörige, aus dem
vormaligen Grunoduche der Herrschast Ratschach
5uk Urb. Nr. 4 8 , Rekt. Nr. 17 erzindirte, nun
im Freisassen c Grundduche Ulb. Nr. 222 inlie-
gende, am Savestrome bei s a g o r , im pollti-
schcn Bezirke WcixMeil,, Stcuelgemeinde Dodouz
.^lli) Haus Nr. 23 vorkommende Prußnik Nealltat,
wegen Mangel an Konkurrenz, am 1 l . Septcnidcr
l. I um lO Uhr Vormittags >m Orte der Realität
mit Vorbehalt der Genehmigung des l). k. k.
Finanzministeriums, zum 2ten Male lm Wege
der öffentlichen Versteigerung zum Kaufe aus^e«
Voten werden.

Die Bestandtbe'le dieser, nur eine Viertel-
stunde von dcr Bahnstation Sagor entfernten
Realität sind:

I A n G« bäl> d e n :
Das ein Stockwerk t)ol).>, bureaus gemauerte,

mit Z'e^rln elngcd.ckce, ,m (zroqischoss^ auo cii,er
^esi,.destub>>, Küche, Lpris.kammcr und We>n.
k.ll.r, im l . Stockwerke aus 5 Wohnzimmern,
dann 2 Dachzimn^ln l'tstehende, >m daull'i'en
Stande erhaltene Wohnhaus, der gemauerte,
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baufällige Einsatzkeller; — die gemauerte mit
Ziegeln eingedeckte, im guten Bauzustanoe bĉ
f indl i^e Borstenviedstallung; —da?» alte untere,
mit S t roh einftedeckle, im sehr daujalligen Zu^
stunde befindlulie Etallgebäude; — der qelpau^rte,
m>t Stroh c>liged.ckte daujäll,gc Saur.klUer,
worauf e>» tHetre,d< tasten aus buchten Sckrott-
wäi'deo aufgesteUt i s t ; — d.ls o '̂ere M!t St l ' l 'h
eingedeckte, s»hr schac'hüste StaUgldäudc sammt
Dreschtenne; — das neue gemauerte uud gewölbt»,
mit Ziegeln eil>ged>ckte, nn guten Bauzustande
befindli^e Etallqcväude sammt Dres^ten»«'; —
d>e m>t Stroh eingedeckte, aus 4 Stäoden beste-
ll r.de, neu einzudeckende Doppelten pfe; - d><
uemau»lte, m>t siegeln ein^tdeckl, ebenerdige, gut
erhaltene W^ldhutelsbchduslmg. bestehend aus
einem ZiM.ner, einem Kad'net, Speisekammer und
Küch» ; — dann die dazu gehörigen, im sehr bau-
säUlgen Zustande definpliUen Nebengebäude, als:
der ^.mauerte, mit einem Brett» rdache versehe»»
Elüsatzkeller; — der mit einem Vretteroache ver-
sehene Schweinstall; — d>e mit Brettern ein-
gedeckt? und verschalte Streukammer; — die auf
drei Saiten mit Brettern, auf der vierten Seite
aus Mauerwerk gebaute, mit Brütern eingedeckte
S^M'cde — und die aus Hol^ errildt»te lind
nur teilweise eingedeckte, auf 4 Plc>l»rn stehende
offene Bauholzschupfe.

l l . A n W i r t h s c h a f t s g r ü n d e n :
Dle Pruslnikc Realität dasitzt:

An Aeckern . . . 4 Joch 897 lUKl f t
« Wi.scn . . . 2 „ 252 >,
„ Weiden . . 6 l » 27 „
» Waldungen . . l<w » 7 4 l »
» Bauarea . . . — » 893 »

außer Kultur . . . 9 >, I w r j »
Die A'cker und Wiesen, so wie auch die

Alpemveidcn sind von guter Bodcndeschaffcnheit,
die Waldungen dagegen mit jungen Buchen,
F,chten und Lärchen bestockt.

Der Ausrusspreis für diese Kamera!-Realität
ist auf Sechstausend einhundert sechzig Gulden
72/4 festgesetzt worden.

Als Kaufer wird Jedermann zugelassen, der
Hierlands Realitäten zu besitzen fähig ist.

Wer an der Versteigerung als Kauflustiger
Antheil nehmen w i l l , hat den lU. Theil des
AuorufspreiseS nnt l i l i i si. V« kr vor der Limi-
tat ion, entweder bar in L M . , oder auf den
Ueberbringer lautenden österr. Staatspapieren, die
jedoch nur um 2 "/<, unter dem Tageskurs an-
genommen, und liinnen 4 Wochen gegen bares
Geld auszulösen sind, zu erlegen.

Diese Kaution wi rd , wenn sie bar erlegt
wurde, dem Meistbieler an der 1 . Kaufschil-
lings'Halfte abgerechnet, alle übrigen Lizitanten
hingegen erhalten die eingelegte Kaution nach
vollendeter Versteigerung zurück.

I m Falle der Kontraktöbrüchigkcit des Er-
sieherö steht cs dem h. Aerar frei, auf dessen
Gefahr und Kosten, die Realität neuerdings
feilzubieten, und beider zweiten Feübietung auch
einen geringeren als dcn 1. Ausrufspreis zu
Grunde zu legen.

Wenn Jemand bei der Versteigerung für
einen Dritten eitlen Anbot machen w i l l , so ist
er schuldig, sich früher mit einer rechtöfö'rmlich
für diesen Akt ausgestellten und gehörig legali,
snten V o l l m a l t seines Kommittenten auszuweisen,

Von dem Meistbote ist die Hälfte 4 Wochen
nach crfolgtcr Genehmiglnig des Verkaufsaktes,
und noch vor der Uedergade der Realität zu be-
richtigen, der Uedcrrest hingegen kann gegen dem,
daß solcher auf die verkaufte Realität in erster
Priorität versichert und mit 5 ^ in halbjahrigen
Raten verzinset w i rd , binnen 5> Jahren in 5
gleichen jährlichen Ratenzahlungen abgetragen
werden.

Die übrigen Vcrkaufsbedinqnisse und der Ka-
pitalsanschlag können bei der k. k. Finanz-Be-
zirks Direktion in Neustadtl und bei dem k. k,
Verwaltung>Amte der R. F. Domäne Sittich
eingesehen werden.

Auch ist es jedem Kauflustigen unbenommen,
im Otte der Realität selbst aNe Theile dersel-
ben persönlich in Augenschein zu nehmen.

K. k. Verwaltungs-Amt der R. K. Domäne
Sittich am 1U. August !856 .

6. 552. a (3) Nr. 7 l l 4 I V .
Lizitations - Kundmachung.

Von der k. k. Finanz ^ Bezirks - Direktion in
Tiiest wird hiemit bekannt gegeben, daß der Be-
zug der allgemeinen VerzehrunaMcuer in dcn aus
dcm nachstehenden Ausweise ersichtlichen steuer-
bezirken und von den darin angegebenen Steuer
Odj.kten am !). September lt<»<5 im Wege der
öffentlichen Versteigerung in Pacht ausa/boten
werden wird.

Die Pachtvcrh.indlung wird nur für das
Verlvalluüggjahr Ü857 gepflogen und es wird
>m Falle eines günstigen Erfolges mit demjcnigen
der Vertrag abgeschlossen werden, dessen Anbot
über den Fiskalpreis sich als der für oas hohe
Aeiar qünNigste darstellen wird. Die AusrufS'
preise für jedes Pachtobjekt sind ebenfalls aus
o.lu unlenstehel'den Ausweise zu entnhmen.

Von der Versteigerung sind alle jene Per
sonen au6geschlössen, welche die Gesetze zur Ab-
Ichüeßung von Vclttägcn überhaupt für unfähig
erklären, oder welche wegen Verbrechen oder
Vergehen gegen die Sicherheit de« Eigenthums
oerurtheilt oder nur wegen Abganges rechtlicher
Beweise losgespiochcn, dann jene, welche wegen
Schleichhandel oder einer schweren Gefällsüber>
Nctung bestraft, oder bloß wegen Abgan-
ges rechtlicher Beweise losgesprochen worden
sind. Diejenigen, welche an der Versteigerung
Theil nehmen wollen, haben einen, dem zehnten
Theile des für die Verzehrungssteuer« Bezirke
festgesetzten Ausrufftpreises gleichkommenden Be-
trag im Baren oder in öffentlichen Staatsobli-
gationen zu Handen der Lizllations-Kommission
als vorlausiges Reugeld zu erlegen. Auch kann

dafür eine einverleibte Pragmatikal ^ Aicherheits'
Urkunde mit Beibringung des neuesten Äiund'
buch ^Extraktes und der neuesten Schätzung^
urkunde überreicht werden.

Die im nachfolgenden Ausweise aufgeführten
Bleuem und rücksichtlich Pachtbezirke werden zuerst
einzeln mit Ausnahme der Bteuerbezirke Volosca
und Castelnuovo, ausgcboten werden, wolaus
erst zur Konkretal »Verhandlung geschritten wtt'
den wird.

Außer den mündlichen Anboten ist gestattet,
auch schriftliche, auf eine» l 5 Kreuzer Stem-
pel geschriebene Offelte für die Pachtung entweder
eines einzelnen Bezirkes mit obiger Ausnahme, o»^'
mehrerer oder aller Bezirke zu machen. D>e
schriftlichen Alwote müssen jedoch vor dem An« »
fange, d. i. längstens bis zum 9. S c p t e M ' »
ber »656 , «Uhr Früh bei dem Vorstande dies"
k. k. Finanz'Bezirks-Direktion überreicht, und
mit dem oberwähnten Kaationsdetrage versehe"
sein.

Die schriftlichen Offerle werden nach been'
oigter mündlicher Versteigerung in Gegenwart
der Pachtlustigen eröffnet und bekannt gemacht
werden. M i t der Eröffnung der schriftliche
Offelte schließt der Versteiqerungsakt und es
wird bis zum Zeitpunkte, wo von der kompeten-
ten Behörde über denselben entschieden sein wird,
kein nachtraglicher Anbot angenommen werden.

Die weiteren allgemeinen Lizitations- und
Pachtbedingniffe können beim hierortigen Expedit
in den gewöhnlichen Amtsstnnden eingeseht"
werden.

K. k. Finanz« Bezirks - Direktion.
Trieft am l 9 . August ! 8 5 t l .

2l n s w e i s
über die Vcrzehrungösteuer-Pachtversteigcrungen im Finanzbezirke T r i e f t für'5 Verwaltungs-

jähr 1857.

Objekte, Ausrufspreis Ort > Tag Zeitpunkt,
9 t a „ l e «on denen für die ^ lus zu dem

^ der Bezug Verzehruugs. , „ ^chem dle Mis t - ^ ^ ^ ,

^ der derVerzeh steuer îe Verslei 1 ' 3 " « »
I^ rungssteuer aeruna .^> l " le kung

" S t e « e r b e z i r k c fachte. ^ - !6°saw- H ' ä ! ^ " " ^ , 7 7
wnd ?. wird U"

I ^ ^ si. j f l . ^ konnen^
1 Der Grundsteucrbezirk Seffana, d. i. «

der ganze Umfang des vormali- «
gen politischen Bezirkes Scssana,
und die demselben von den vor-
maligen politischen Bezirken s t .
Daniel und Duino zugefallenen
Steuergemeinden, insofern diese ^. «
zum Finanz-Bezirke Trieft gc> '3 2 ^ .
hören, und jetzt rücksichtlich des ^ D '3
Verzchrungssteuer-Bezirkes bis Wein -- V ^
i . ^ l ^^v^ letzten Oktober «856 und ^ Z '
verpachtet sind Fleisch 7911, 7911 Z K

2 Der Stcuerbezlrk Castclnuovo in ^ K Z D
seinem gegenwärtigen Umfange dctto 351«! 351« ^ « ^ Die S t ^

3 -» »6 bezilfc ^
3 Der Grundsteuerbezirk Volosca in ^ «o 3 ^ " ^ I "

seinem gegenwärtigen Umfange, ^ , 2 ^ Vo»'"
wohin auch die Steuer-Gemein- « ^ ^ wnbcnv^
den Bergud.Clana, Lißah, Scal- A H K. 3!^""
nitza und Studena des vormalig H jZ 6692!»'
gen politischen Bezirkes Castcl- "^ 3- . ausgeb»""
nuovo gehören dctto 3182 3182 " G «

4 Die Stcuergemcindcn : Bolliunz, ^ e
Borst, Brainizza, Cernikal, Zher. W ^ ,
notizh, Do l ina , Draga, Gro.-
zhana, Ozhisle, Perbencg, Ritz^
mane und B t . Servola des Grund-
steuerbczirkes (Zapodistria . . detto 2197 2197

5 Ocr Steuerbezirk Comen in seinem
gegenwärtigen Umfange . . detto 2726^ 272« ^ '

Zusammen — 19526

K. k. Finanz-Benrks, Direktion. Trie!? am 19. Auau»? 185«.
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6' 543. u (I) Nr. 1V318
. Kundmachung
n betreff der Slcherstellung der im Ver-

^altungsjahre 185«̂ 7 für oie südliche
^taatseisenbahn erforderlichen Beleuch-
lungs-,Schmier- und Putz-Material,en.

Die gefertigte Betriebs-Direktion beabsichtl
gct die Lieferung nachfolgend bezeichneter Beleuch-
tm>gs, Schmier- und Putz-Materialien für die
ê>t vom 1 November 185« bis letzten Okto
er 1857 im Konkurrenzwege mittelst EinsamM'

l"ng von schriftlichen Offerten zu decken, und

kochte, Zylinder-, flache, Wachs-und Schmal'
Pechfackeln,

^ l i schl i t tk erzen gezogene und gegossene,
S t e a r i n - K a n z l e i , und Wa gen ^ Kerzen,
D l i y ^ ö l ,
^ u b ö ö l , doppelt raffinirtes,
^ r n - U n s c h l i t t ,

e i fe, weiße und schwarze, dann P u tz-
B a u m w o l l e .

Die Menge der zu liefernden Gegenstände,
"lk öieferungötennine und die Lieferungs« Beding
'̂sse, denen zu entsprechen sich jeder Offercnt ver-
l̂ndlich machen muß, können bei den k. k. Ma

l^rial'Depots in Wien (Südbahnhof) und in
^az, ferner bei der k. k. Ingenieur« Sektion in
^aibach, und im Comptoir der Triester Zeitung
Angesehen werden.

Diejenigen, welche sich an der Lieferung eines
vder dcS andern der in dieser Kundmachung be-
ielchneten Gegenstände zu betheilen wünschen, wer-
^n hicmit eingeladen, ihre vers iege l ten
^ s f e r t e , welche auf einen 15 kr. Stempel
geschrieben und von Außen mit der Bezeichnung:
O f f e r t z u r L i e f e r u n g v o n
l " r die südliche S t a a t s e i s e n b a h n " verc
^en sein müssen, unter genauer Angabe ihres
Hamens und Aufenthaltes bis längstens 15.
September ,85« Mittags 12 Uhr im Ein-
^Hungs-Protokolle der Betriebs-Direktion für
^ südliche Staals-Eisrnbahn (Wiener Sl'idbahnr
^s) zl, überreichen.

Nachtrags-Offerte bleiben ganzlich unberück-
l'chtigct'
- Aienn mehrere der obgedachten Gegenstände

"iferirt werden, sind sie in obiger Reihenfolge
^«setzen und neben jedem einzelnen LieferungS-
«egenstande der offcrirte Einheitspreis in Buch-
"aben auszudrücken.
. ^lm bei den wechselnden Preisen des Oliven^
"d und Rüb-Oetes die Eingehung von Ver^

hMichkeiten zu erleichtern, wird den Offerenten
k>er b^jh^ ?lrtikel freigestellt, die Lieferung
6 Bedarfes für 4 Monate, nämlich fur die

A"a te November 185« bis i nc i s i ve Februar
. ^ "5 , oder des Bedarfes für 8 Monate, nämlich
^ ' die Monate November 1856 bis n.ol^iv.,'
da"^ ! 857 , oder endlich des ganzjährigen Be»
sick ^ offeriren, wobei die BetriebsDirektion
^ vorbehält, nach Maßgabe der vorlheilhaflesten

vote für die Annahme des Offertes über den
^ «ammtbedarf oder des einen und des andern

VM. Offertes sich zu entscheiden,
frei ^.^'"l'eferuugen haben, und zwar spesen-
oder w ^ " ^' ^' Material-Depots in Wien
in n ä' " b " bei der k. k. Ingenieur- Sektion
^ "'dach stattzufinden. — Ueber besonders

langen eines Offercnten kann die Einlie
in ^ . auch bei den k. k, Ingenieur-Sektionen
oder « ? Neustadt, Mürzzuschlag, Marburg

l5« ^ geschehen,
l iefe ^ " in den Offerten der E i n .

' l u n g s o r t genau zu bezeichnen,
si« die ^ ? , ^ ' l t e n ist ferner anzugeben, ob
6«be e i ^ ^ ' "'lche nach erfolgter Ueber
pfangs ckei«3"c"^ ""b Beibringung des Em
lion ana " l ° ^ " ^ ) von der gefertigten Direk-
k. r. Bett?.5 " " ' ^ " "U'b' bei der hiesigen
b" Filialkass ' " ^ ^ " ^ ' ^ " ^ - ^er bei eine,
Wag, G r ' ' " ' l " Wiener-Neustadt, Mürzzu^
"blich die Zus '^' ^ ' ^ ' °ber Laibach, ode»

Schlüßlick in 2 p"' ^o l i bedungen wird.
^ Preis-Bumm > ! " ' " ^ ^ " ' f""? ^"''ent
Objekte in Bav ' " demselben angebotenen
^'" nach den, ,< . °b" in österr. Staatspap>e°

letzte« Börsenkurse als Vadium

beizuschließen, oder es ist in demselben der Erlag
derselben bei irgcud einer Staatöcisenbahn^Kasse
nachzuweisen.

Die Entscheidung, ob ein Offert angenommen
wild oder nicht, wird binnen drei Tagen uach
abgelaufener Konkurrenzfrist et folgen, und jedem
Offerenten mit der thunlichstcn Beschlcumgung
zugestellt werden.

Bis zur Zustellung dieser Entscheidung bleibt
der Offerent zur Zuhaltung seines Anbotes ver«
pflichtet und zwar ohne Unterschied, ob ihm die
Lieferung aller oder nur einlger der offerlttcn
Gegenstande überlassen wird.

Jene Offerenlen, deren Anbote nicht geneh-
miget werden, erhalten ihre Vaoien nach dem
Schlüsse der Verhandlung sogleich zurück, die
Vadien der Bestbietcr bleiben gegen Ausfolgung
der Erlagscheine als Kaution zurück und es wer-
den diese erst nach vollständiger Erfüllung der
eingegangenen Verbindlichkeit ausgefolgt.

Von der k. k. Betriebs» Direktion der süd-
lichen StaatSelsenbahn.

Wien am 14. August 1856.

Z, ÖÖO. a (3) Nr. 1/.583

Avviso di Concorso.
E divenuto vacanlc il provisorio poslo

di chirurgo distrelluale in Kisiagne, cui
va annesso la paga di fiorini irecento cin-
(jiianta (35o).

Ouelli che desiderassero olienerlo do-
vranno produrre coll'inlcrmedio delle loro
superioriia fino a tutto il i5 Sotlemhro p.
v. al prolocollo di quosta Luogolencuza
le loro suppliche corredate di autentici
documenti, che comprovino la loro clä
gli studj,e gradiaccademici riportali presso
un i. r. Universitu auslriaca in chirurgia
cd ostelricia, gli impieghi fin' ora soste-
unti , Ja conosccnza delle lingue italiann^
dalmato-illirica e possibilmenle della le-
dcsca, nonchu 1' impuntabile loro con-
dotta morale e polilica.

Si avverte, che sara dala prusercnza
ai candidati che saranno laureali anchc in
mcdicina.

Dali' i, r. Luogolenenza.
Zara 10 Agoslo i856.

Z. 55». a (2) Nr. I9U5.

E d i k t .

Vei dem k. k. Kreisgerichte zu Ncustadtl ist
eine Gerichtsadjunktenstelle mtt dem Gehalte von
5UU st. und dem Vorrückungörechte in die yö
Hern Gehaltsstufen von UNU si. und 7UN si. m
Erledigung gekommen.

Bewerber um diese Dienstesstelle haben ihre,
nach dem kaiserl. Patente vom 3. Mai 1854,
Nr. 8 l , R. V. B. abgefaßten und belegten
Gesuche, und in dem daselbst vorgezeichneten
Wege binnen vier Wochen, vom Tage der drit-
ten Einschaltung dieser Kundmachung in die Lai-
bachcr Zeitung gerechnet, an das k. k. Kreis-
gelichts' Präsidium zu Neustadtl gelangen zu
lassen.

Neustadtl am 27. August 185«.

Z. 555. » (») Nr. 4205
K u n d m a c h u n g .

Zur Sichcrstellung des Fourage-Bedarfes für
das k. k. Gensdarmerie.^ugs-Kommando in Gott'
schee für das folgende Militärjahr 185^7, näm«
lich vom I . November !85<i bis Ende Oktober
185)7. wird bei dem gefertigten Bezirksamte am
3U. September d. I . Vormittags um 11 Uhr
eine Minuendo-Verhandlung mittelst schriftlichen
Offerten stattfinden.

Das Erfordernis) besteht in täglichen 2 Fou
rage,Portionen il '/^ Metzen Hafer, IN Pfund
Heu und 3 Pfund Streustroh/ Der Hafer muß
per Mctzen wenigstens 48 Pfund schwer sein
und nicht über 2 Pcrzcnt Reiterungsabfall erge-
ben. Das Heu muß unverschlammt und von
guter Qualität, das Streustroh trocken und die
Fourage-Portioncn überhaupt vollwichtig sein.

Die Unternehmer werden zur Theilnahme
mit dem Beisatze eingeladen, daß sie ihre mit

dem vorgeschriebenen I N F Vadium belegten
Offerte mit der Bezeichnung von Außen:

»Offert des N. N. für die Uebernahme der
Fourage-Lieferung an das k. k. Genöoarmerie?
Zugskommando in Gottschce" bis 3N. Septem«
der d. I . Vormittags l l Uhr versiegelt zu
überreichen haben.

K. k. Bezirksamt Gotlschcc am 14. August
185«, ^,'..,_.

Z 1U34. ( ! ) ^3t r^ l79S.
E d i k t . ' >

Vom k. k. Kreiögerichte zu Neustadtl wird
bekannt gemacht:

Es sei in die exekutive Feilbietlmg dcr, dcm
Karl Molina o,chörigcn Vcsitzhälftc des «u!>
Konsk. Nr. 113 in Ncustadtl gelegenen, im
Gnmdbuche dcr Stadtgült Ncustadtl «ul) Rekt.
147 vorkommenden Hanfes sammt Gartens, in
dcm auf 350 st. C. M . gerichtlich ermittelten
Schätzwcrthc gcwilligct, und hierzu drei Ter-
mine, auf den 12. September, 10. Oktober
und 14. November l. I . Vormittags !» Uhr
bei diesem k. k. Kreisgerichte mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die obige Realität bei
der ersten und zweiten Feilbictungstagsatzung
nur um oder über den Schätzungswert!), bei
der dritten aber auch unter demselben hintange-
geden werden würde.

Hierzu werden die Kauflustigen mit dem
Beisatze eingeladen, das das Schätzungsproto-
koll und die Lizitationsbedingnisse in der
dießgerichtlichen Registratur eingesehen werden
können.

Neustadtl am 13. August 1856.

Z^1U33. (,) Nr7'i479'.
E d i k t .

Vom k. k. Kreisgerichte Neustadtl wird kund
gemacht:

Gs wurde über Ansuchen des Herrn Ignaz
Millatsch dic exekutive Feilbictung des, dcm
Herrn Johann Pißig gehörigen, im vormaligen
Grundbllchc dcr Stadt Ncustadtl «»!> Rckt.
Nr. 95 vorkommenden, in der Stadt Neustadtl
gelegenen, laut Schatzungsprotokolleö ll« pl-n<?8.
l9 . April l. I . , Nr . '»««, auf 4000 si. bcwer-
theten Hauscö sammt Garten, und der im vor-
maligen Grundbuchc des Gutes Stauden »öl,»
Dom. Nr. 35 und 35 ' /^ vorkommenden, bei
Froschdorf nächst Ncustadtl gelegenen 2 Acckcr
sammt Drcschbö'dcn und Harpfc, insgemein
tlV:lllcll5<-nll^l-/,tt und 11il-«i>ll<.l gcnannr, crstc-
rer bcwerthct laut obigen Protokolls auf 200 ft.,
letzterer sammt Dreschböden und Harpfo auf
l100si. , wegen aus dcm gerichtlichen Ver-
gleiche doo. 7. November 1855 , Z. 1850,
schuldigen Kapitales pcr 1000 fi., der rückständi-
gen 5 " / „ Interessen und der anerlaufenen
Klags- und Exckutionskosten bewilliget, und die
Tagsahungcn auf den 8. August, 12. Septem-
ber und 17. Oktober l. I . , jedesmal Vormit-
tags um l0 Uhr vor diesem Gerichte mildem
Anhange angeordnet, daß die in Erecution ge-
zogenen Realitäten bei der ersten und zweiten
Feilbietungstagsatzung nur um oder über, und
nur bei der dritten Tagsatzung auch unter dem
Schätzungswcrthc werden hinüingcgcbcn werden.

Die Grundbuchscxtraktc und die l!izitacions-
bedingnisse können zu dcn gewöhnlichen A'mts-
stunden in dcr dicßgcrichtlichcn Registratur ein-
gesehen werden.

Ncustadtl am 25. Juni 185«.
Nr. 1820.

A n m e r k u n g . Da bei der ersten Feilbie-
tungstagsatzung kein Anbot erfolgte, wird
zur zweiten geschritten.

Neustadtl am 13. August 185«.

Z? l6 l2^?2 ) " Nr. 2262.
E d , k t.

Vom k. k. Bezirksamt« Laas, als Gericht, wird
mit Bezug auf das Edikt vom 15. Mai »856, Nr.
,277, kund gemacht, daß nachdem zu der, wider
Martin Ianeschizh von Koscharsche i>clu Steucrrück.
standes pr. l I fi. 7 ^ . 5 c, heute vor sich gegan.
gcnenen zwcMn Feildietung kein Kaustustiger erschie.
ncn ist, am 25. September «856 die dritte vorge.
nommen werden wird.

K. k. Bezirksamt Laas, als Gericht, am 2ö.
August l856.



64«

Z. I5t>2 (!) " r . ,42,5
^ d i k t.

Von dem k. r, siädt. deleg. Bezirtsgertchle wild
hiemlt bekannt gemacht-.

Es hade über Ansuchen der Iosefa Tijchan, alS
Zessionä'rin der Gertiaut) Schennljch, untcr Vcllrc
lung des Hcirn Dr. Naprelh, die txctulloe Fellbie-
lung del, dim l!nras Kotzmur ui,d Johann Kotz
mul von Brezie gehörigen, im Glundbuchc S t
Kauzian 5,.ri Urb. ill». 25, Retlf. Nr. 8,3 vorkom»
mcnden, gerichtlich auf iii80 si. «0tr bcwlrthetln R^a-
l i läl, wegen aus dem vergleiche vom l . Jul i 1852,
Z. 8765, schuldiger 53 fl. c. î . c. gewilligt!, und
zu dciln Vornahme drei Tagsatzui»gcn, uus deil 22.
September, auf dcn 23. Oktober und ^uf den 24
November, jedesmal flüh 9—12 Ul)l in der Gt-
richlötanzlri n,it dem Anhange angeordnet, daß die
Realität bei der erstei! oder zweiten Tagsatzung um
dcn Schatzungswelth oder über denselben, be, der
drillen al'cr axch untcr dein Schätzmigswcnyc an
dcn Meistbittendcn überlassen werden wild.

Zugleich wiid den unbltannt wo befindlichen
Rechlbnachfolgeln der Tabulargläubiger, Gertraud
Schclesnitar von I g g , Franz Strojan von Ober»
blala, Peter Kotzmur, Michael Kotzmur von Bccsie,
den Ehrleutcn Michael und Ursula Kotzmur erinnert,
daß ihnen zur Wahrung ihrer Rechte Hel l Dr.
Julius Wurzbach von Tannenberg als Kurator aus.
gestellt worden ist, und daß ihm die dleßsälligen Ur-
tundcn des Feilbiclungsgesuches zugestellt worden sind.

Das Schätzungsprolokoll, der Grundbuchsex-
trakt und die ^izitalionsbedingnisse tönncn hieramts
eingesehen werden.

K. k. stäot. deleg. Bezirksgericht Laibach den
12. ?lUgust l856.

^. 1623. ( l ) Nr. 3431.
E d i k t .

M i t Bezug auf das hieramtliche Edikt vom
19, Ma i d. I . , 3. 2045, wild bekannt gemacht,
daß zu der in der Erekutionssache des Gregor Po-
lanschck von NeumarM, gegen Andrras Hladnik
von Tabor, ^^w. 2l2 fl. l l kr. <:. 8 c., auf heute
angeordneten ersten erekuliven Feilbielung der, dem
Letzter« gehörigen, im Grund>'uche Nadmannsdorf
5ul> Rckls. Nr. 45! vorkommenden .̂, Hübe sich
keine Kauftustigen gemeldet haben, daher zu der
auf den 26. September d. I . angeordneten zweiten
Tagsatzung geschritten werden wird.

K. k. Bezirksamt Krainburg, als Gericht, am
26. August l856.

Z? 16^4.'" ( l ' )" Nr. 2748-
E d i k t .

Vom k. r. Bezirksamte I d l i a , als Gericht,
wird hiemit bekannt gra,eben'.

ES habe die lrctutlve Feilbietuna, der dem I o
ses Hamberger gehörigen, im Grundbuchc Idria »uli
Urb. Fl)l. 42 voltolnmcildcn, in Unterkanomla 8 l̂»
Haus Nr. 5l liegenden, gerichtlich auf 100 sl, ge-
schätzten Realität, wegen d»m Herrn Josef Sellan
von I v r i a , aus demVergleiche dt>o. 14. Dezember
v. I . , Z. 5171, schuldigem 72 fl. 45 kr. sammt
Ererutionskosten bewilliget, und zur Vornahme dcr>
selben die Tagsatzungcn auf den 2. Oktober, den
3. November und den 2. Dezember l. I . früh 9
Uhr im Gcrichtsorte mit dem angeordnet, daß diese
Realität nur bei der dritten Feilbietungstagsatzung
auch unter dem Schätzungswcrthe hmtaiigegeden wird.

Der Grundbllchssxtrakt, das Schatzungsproto
koll und die Lizitationsbcdingnissc können in den gr-
wohnlichen Amtsstunden hieramls eingesehln werden.

K. k. Bezilksamt Id r i a , als Gericht, den 20.
August l856.

37^625?" (s) 37^638.
E d i k t .

M i t Bezug aus das dicßamtlichc Edikt vom
22. April ,856, Z. »678, wird bekannt gegeben,
daß in der Erskulionss>:che des Johann Wilclier von
Adclsberg, wider Josef und Ioscsa Merschink von
Smclje, pctu. 300 ft. zur ersten Feilbictungstagsat
zung tein Kauflustiger erschienen ist, daher jetzt zur
zweiten auf dcn 26. September l, I . angeordneten

^ Feilbietungstcglatzuna. geschritten werden wird.
K k. Bezirksamt Fnswtz, als Gericht, am 27.

August l«56.

2 7 " l ^ 2 6 " 1 l ) Nr. 4657.
E d i k t .

Mit Bezug auf das hierämllicke Edikt vom
23. April l556. Z. 2045. wird bekannt gegeben,
düß in der Erekutionssache l),s Blas Thomscklt'ch
von Flistritz, wider Ioft f Rollich von Posiejne.
pclu. 70 si. . zui elften Feillietungsta^sayung k.in
.uausslistiger erschimm ist, dabcr jetzt zur zweiten
auf den .'6. September l. I angeordneten Feilbie
lungst.iqsatziüig aMnitlen wndcn wird.

K. k. Bezirksamt FeiNritz, als Gericht, an,
27. August »856.

Z «629^ l5l) . ^3ir7 3!73,
E d i k t .

Vom t. t Bezirksamt, Gottschec, als Gericht,
wild hiemit bekannt gegeben:

Es sei die exerulive Feilbictun.q der, dem Io»
hann Kikcl gehörigen, zu Neubacher 5»I) HauöZ.
2 gelegenen, in, Grundbuche Gottschec ' l «m . IX ,
Fol. »307, Reklf. Nr. 856 vorrommenden, laut
<chahungsprototollcs ddo. 7. Jänner l. I , . Z 244,
auf 736 ft. 20 lr. bewertheten '^ Hübe, zul Herein-
briogung der Forderung des Georg Kresse von
Klmdorf, aus dem gerichtlichen Vergleiche vom I,
Mä,z »855, Z. 903, per l 20 si. nebst 5 ^ Zinsen
lmd ^xekulionskostel'. bewilliget und zu deren Vor-
nähme die Tagsatzungen auf dcn 25. J u l i , den 25.
August und den 25. September l. I . , jedesmal von
l(1—l2 Uhr iln Amlösitze mit dem Beisatze anbc»
räumt, daß die Realität bei der ersten und zwnten
Tagsatzung nur um oder über den SchatzungSwerth,
bei der dritten aber auch unter dem Schä'tzungswetthe
werde hintangegeben werden.

Das Schähungsprolokoll, die Lizitalionödeding'
nisse und der Grundbuchssftrakt können laglich
hieramls tingcsehcn werde.

K. k. Bezirksamt Gotlschee, als Gericht, am
26. Mai lk56.

3. 5 l 2 l .
Nachdem bei der ersten Tagsatzung kein Anbot er.

folgte, werden die weiter» Termine vor sich
gehen.

K. s. Bezirksamt Gotlschee, als Gericht, am
25. Jul i ,856.

Z. 5887.
Nachdem bei der ersten und zweiten Feilbictungstag.

satzung kein Anbot erfolgte, so wird die 3.
Tagsatzung am 25. September d. I . vor
sich gehen.

K. k. Bezirksamt Gottschee, als Gelicht, am
25. August l856.

3- «630. ( , ) Nr. 1850.
E d i k t .

Vom k. f. Beznkßamle Gottschee, als Gericht,
wird hiemit bekannt gemacht:

Es habe die exekutive Feilbictung der, den
Ehlleulcn Johann und Maria Eppich gehörigen, in
Kerndorf gelegenen , im Gruudbuche der vormaligen
Herrschaft Gottschce 1V>m. I I , Fol, 205, suli Rekt.
Nr. «72 vorkommenden ^ Hübe sammt Wohn-
und Wirtschaftsgebäuden, und der ebendaselbst ge-
legenen, im obigen Grundbuch? 5nK Fol. 203, Rcktf,
Nr. l73 vorkommenden unbehausten'/^ Hübe, wegen
dem Herrn Josef Krenn in Hultcihauser schuldigen
230 fl. c, 5. c., bewilliget und zur Vornahme die
erste Tagsatzung auf den 23. J u l i , dic zweite auf
den 23. August und die dritte auf den 24. «veptcm.
ber l. I . , jedesmal um 9 Uhr Früh in der hierorli.
gen Gerichtstanzlei mit dem Beisätze angeordnet,
raß diese Realität etst bei der dritten Feilbietungs-
tagsatzung unter dcn, Schätzungswerthe von 500 fl.
hiutangcgcben werde.

Die ^izitatiuiisbedingmsse, der Grundbuchs?!»
lralt und das S.chätzung5protokoll können hiergerichts
eingesehen werden.

K. k. Bezirksamt Gottschce, als Gericht, am
15. März 1856.

Z. 5790.
Nachdem bei der nsten und zweiten Fcilbiclungstag.

satzung ein Anbot nicht erfolgte, so wird am
24. September die dritte Tagsatzung abge,
halten werben.

K. k. Bezirksamt Gottschee, als Gericht, am
23. August 1856.

Z. 1635. (1) N r ? 73 8.
E o i k t.

Es sei über Ansuchen des Erekutionsführers
Herrn Daniel Lenaßi von Dberlaibach in die Ueber,
tragung ber mit Bescheid vom 21. September 1855,
Nr. 3 l 48 , auf den 19. Februar 1856 angeoidnet
gewesenen dritten Fcilbictung der zu dem Franz
Schonta'schen Nachlasse gehörigen, zu Obcrlaibach zril?
.^ettf, Nr. 297 Vorkommenden Realität gcwilliget
mid es wird die neuerliche Feilbietungstagsatzung
auf dcn >2. September l. I . früh 9—l2 Uhr in
hiesiger Amtskanzlei mit dem Beisatze anberaumt
daß die Realität bei dieser Feildietung auch unter
dem Schätzwerthe Pr. 990 st 2 kr. hintangegcbcn wer»
den wird.

Das SchätzungSprokokoll, di? iiizitationsbcding-
nisse und der Grundbuchsexlratt tönncn taglich hier-
amts eingesehen werden.

K. k Bezirksamt Oberlaibach, als Gericht, am
3. März 1856.

Z ,639. (1) Nr. 1090.
E d i k t

z u r E i n b e r u f u n g der V e r l a s s e n -
s ch a i t s G l ä u b i g e r.

Von dem k t Vzirks^mle Obcrloibach, als
Oericht, werden Dilienigsn, welche als Gläudin/r
an die Verlafsenschait der am 5. März »856 ohne
Testament verstorbenen Hausbesitzerin und W"thm,
Ursula Jerina von Obcrlaibach, eine Forderung zu
stellen haben, auf^clorderl, bei diesem Gerichte zur
Anmeldung und Darthuung ihrer Ansprüche den
26. September l. I . Früh 9 Uhr zu e,scheinen, oder

bis dahin ihr Gesuch schriftlich zu l'iderrc,chen, w>dll«
gcns denselben an die Verlassci>schaft, wenn sie durch
Bezahlung der angemeldeten Forderungen erschöpft
würde, kein weiterer Anspruch zustande, als insofern
ihnen ein Pfandrecht gebuhlt.

Oberlaibach am 30. März l856.

Z. 1641. < l̂) Nr. 1996.
E d i k t

zur E i n b e r u f u n g der Ve r la ssen sch a f l s'
G l ä u b i g e r .

Von dem k. k. Bczirksamte Oberlaibach, als
Gericht, werden Diejenigen, welche als Gläubiger
an die Verlassenschaft des am 15. Jänner«856 mil
Testament verstorbener, Matthaus Albrecht von
Blalnabresouza H..Nr 3 l , eine Forderung zustelle"
haben, aufgefordert, bei diesem Gerichte zur Amel'
dung und Darthuung ihrer Ansprüche den 1, Oklodel
I. I . Vormittags 9 Uhr zu erscheinen, odcr bis dahin ihr
Gesuch schriftlich zu überreichen, widrigcns dcnsel'
ben an die Vcrlasscnschaft, wenn sic durch die ^c>
zahlunf, der angemeldeten Forderungen erschöpft würde,
kein weiterer Anspruch zustande, als insofern ihnen
ein Pfandrecht gebührt.

Oberlaibach am 20. Juni 1856.

3 1642. ( , ) ^ N r ? , ,ö0.
E d i k t

zur E i n b e r u f u n g der V e r l a ss e n s ch a ftö'
G l ä u b i g e r .

Von dem k. k. Bezirksamte Oberlaibach, al5
Gericht, werden Diejenigen, welche als Gläubigtl
an die Verlassenschaft des am I. November 1855
ohne Testament verstorbenen Martin Schusterschizh
von Podpetsch Haus. Nr. 5, eine Forderung z"
stellen haben, aufgefordert, bei diesem Gerichte zlil
Anmeldung und Darthuung ihrer Ansprüche den
30. September Früh 9 Uhr zu erscheinen, oder bis dahin
ihr Gesuch schriftlich zu überreichen, widrigens denselben
an die Vcrlassenschast, wenn sie durch Bezahlung
der angemeldeten Forderungen erschöpft würde, kein
weiterer Anspruch zustande, als insoserne ihnen ti»
Pfandrecht gebührt.

K. k. Bezilksamt Oberlaibach, als Gericht/
am 30. April 1856.

Z? , ^ 4 3 ? ' " ^ ^ Nr. 207-
E d i k t

z u r E i n b e r u f u n g der V e r l a s s e n »
s c h a f t s . G l ä u b i g e r .

Von dem k. k. Vczirksamte Oberlaibach, als G i '
richt, werden Diejenigen, welche als Gläubiger an
die Verlasscnschaft des am 2. September 1855 ohne
Testament verstorbenen Nealitatrnbesitzcrs Andreas
Smuk von Bcuka Haus'Nr, 2 l , cine Forderung z"
stellen haben, aufgefordert, bei diesem Gerichte zul
Anmeldung und Darthuung ihrer Ansprüche den 2?-
September I. I . Früh 9 Uhr Hieramts zu erscheinen,
odcr bis dahin ihr Gesuch schriftlich zu überreichen, wl»
drigens denselben an die Verlassenschast, wcnn sic dlttw
Bezahlung der angemeldeten Forderungen erschöpft
würde, kein weiterer Anspruch zustande, als insofern
ihnen ein Pfandrecht gebührt.

Oberlaibach am 30. März 1856.

Z. l644. ( ! ) Nr. 9?s.
E d i k t

z u r E i n b e r u f u n g der V e r l a s s e n s c h a f t s '
G l ä u b i g e r .

Von dcm k. k. Bezirksamt? Oberlaibach, .«'"
Gericht, werden Diejenigen, welche als Gläubiger
an die Vcrlassenschaft des am 2, Februar 1856 olM
Testament verstorbenen '/« Hüblers Lutas GlltN'l
von Korenu Haus Nr. l , eine Forderung zu stelle
haben, aufgclordert, bei diesem Gerichte zur Anme'
dung und Darthuung ihrer Ansprüche den 27. Sepl l? '
ber l. I , Früh 9 Uhr zu erscheinen, oder bis dat)'^
ihr Gesuch schriftlich zu ilbelltichen, widrigens de>
selben an die Vcrlasscnschaft, wenn sie durch „"^
Bezahlung der angemeldeten Forderungen erscM^
würde, kein weiterer Anspruch zustande, als >'
sofern ihnen ein Pfandrecht gebührt.

Oberlaidach am 30. März 1856.

Z^ ,645. ( l ) Nr72235.
E d i k t ß.

zur E i n b e r u f u n g der V erl a sse nscl) a ' '
G l ä u b i g e r . .g

Von dem k. k. Bezirksamte ObcrlaibacV,
Gericht, werden Diejenigen, welche als Gl"U°«
un die Verlassenschast des am 22. Ma i >855 ""
Testament verstorbenen Ganzlmblcrs Bartholma ^ ^̂
tinzhizh von Samatorza Nr. 9, eine 3^^^,^' . .^r
stellen haben, aufgefordert, bei diesem Gerichl «̂
Anmeldung und Darthuung ihrer Ansprüche ^ " >'
September l. / . Flut) 9 Uhr liieramts zi» ^ . ^ l ,
iien, odcr bis dahin iln- Geslich schriitlick «u . ,fs,
reichen, widnqens denselben an die Verlass»" ^ ,
wenn sie durch Bezahlunq der n>u,cmcldkte" ^ ^
rungen erschöpft würde, kein weiterer Ampl t
stände, als insofern il>nen ein Plandrecht 6 ^ ^ ^ch',

K. k. Bezirksamt Obellaib.'ch, als "
am 10. Jul i 1856.


